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LOHNPFÄNDUNG

Addition mehrerer Einkommen auch  
bei privilegierten Forderungen möglich?
von Dipl.-Rechtspfleger Peter Mock, Koblenz

|  In der Forderungsvollstreckung kommt es immer wieder zu Problemen, 
wenn es darum geht, ob auch bei privilegierten Forderungen mehrere Ein-
kommen zusammengerechnet werden können. Der folgende Beitrag  
beantwortet die häufigsten Fragen hierzu anhand eines typischen Falls aus 
der Praxis und gibt Ihnen eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Umsetzung 
an die Hand.  |

1. Ein typischer Antrag aus der Praxis
So werden Anträge auf Zusammenrechnung mehrerer Arbeitseinkommen 
meist gestellt:

◼◼ Schritt 1: Eintrag auf Seite 1

Es wird gemäß dem nachfolgenden Entwurf des Beschlusses Antrag gestellt  
auf

☒ �Zusammenrechnung mehrerer Arbeitseinkommen (§ 850e Nummer 2 ZPO)
☐ �Zusammenrechnung von Arbeitseinkommen und Sozialleistungen  

(§ 850e Nummer 2a ZPO)
☒ privilegierte Vollstreckung nach § 850d ZPO

◼◼ Schritt 2: Eintrag auf Seite 5

Drittschuldner  
(genaue Bezeichnung des Drittschuldners: Firma bzw. Vor- und Zuname, vertre-
tungsberechtigte Person/-en, jeweils mit Anschrift; Postfach-Angabe ist nicht 
zulässig; bei mehreren Drittschuldnern ist eine Zuordnung des Drittschuldners 
zu der/den zu pfändenden Forderung/-en vorzunehmen)

Herr/Frau/Firma

1. XY-GmbH... – Anspruch A                                                                                            

2. XZ-GmbH... – Anspruch A                                                                                            

                                                                                                                                             

                                                                                                                                             

                                                                                                                                             

                                                                                                                                             

                                                                                                                                             

                                                                                                                                             

Hier wird das 
Kreuzchen gesetzt

Drittschuldner genau 
bezeichnen



53

Vollstreckungspraxis

VE

03-2022� VE 
Vollstreckung effektiv

◼◼ Schritt 3: Eintrag auf Seite 5

Forderung aus Anspruch
☒ A (an Arbeitgeber)

◼◼ Schritt 4: Eintrag auf Seite 8

☒ �Es wird angeordnet, dass zur Berechnung des nach § 850c ZPO pfändbaren 
Teils des Gesamteinkommens zusammenzurechnen sind: 
☒ �Arbeitseinkommen bei Drittschuldner (genaue Bezeichnung)

XY-GmbH...                                                                                                          und

☒ �Arbeitseinkommen bei Drittschuldner (genaue Bezeichnung)
XZ-GmbH...                                                                                                                

Der unpfändbare Grundbetrag ist in erster Linie den Einkünften des Schuld-
ners bei Drittschuldner (genaue Bezeichnung)
XY-GmbH...                                                                                                  zu entnehmen, 
weil dieses Einkommen die wesentliche Grundlage der Lebenshaltung des 
Schuldners bildet.

◼◼ Schritt 5: Eintrag auf Seite 8

Der Schuldner ist nach Angaben des Gläubigers

☒ ledig ☐ �verheiratet/eine Lebenspartner-
schaft führend.

☐ �mit dem Gläubiger verheiratet/eine 
Lebenspartnerschaft führend.

☐ geschieden.

☐ Der Schuldner ist dem geschiedenen Ehegatten gegenüber unterhaltspflichtig.

☐                                                                                                                                         

Der Schuldner hat nach Angaben des Gläubigers
☒ keine unterhaltsberechtigten Kinder.

Kann hier tatsächlich eine Zusammenrechnung mehrerer Einkünfte des 
Schuldners erfolgen bzw. macht dies Sinn?

2. �Grundsatz: Auch bei privilegierter Vollstreckung kann 
Zusammenrechnung angeordnet werden

Pfändet ein Gläubiger privilegiert wegen gesetzlicher Unterhalts- bzw.  
Deliktsforderungen nach § 850d, § 850f Abs. 2 ZPO, ist § 850e Nr. 2, 2a ZPO 
ebenfalls anwendbar. Zudem sehen die amtlichen Formulare für den „Antrag 
auf Erlass eines Pfändungs- und Überweisungsbeschlusses wegen Unter-
haltsforderungen“ nach § 2 Nr. 1 ZVFV und wegen „gewöhnlicher Forderun-
gen“ nach § 2 Nr. 2 ZVFV auf Seite 1 die Antragsmöglichkeit vor, mehrere 
Schuldnereinkünfte durch das Vollstreckungsgericht addieren zu lassen.

Anspruch „A“

Zutreffende 
Anordnungen

Die Kernfrage
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PRAXISTIPP  |  Bei der Formulierung auf Seite 7 bzw. 8 des amtlichen Formulars 
wird jedoch bei der angeordneten Addition ausdrücklich auf § 850c ZPO Bezug 
genommen („… zur Berechnung des nach § 850c ZPO pfändbaren Teils des  
Gesamteinkommens zusammenzurechnen sind“). Dies bedeutet: Eine Zusam-
menrechnung mehrerer Arbeitseinkommen des Schuldners ist nur in den folgen-
den Fällen von praktischer Bedeutung:

�� Der privilegierte Gläubiger hat auf sein Pfändungsvorrecht verzichtet und die 
Pfändung soll sich damit nach § 850c ZPO vollziehen oder

�� der unpfändbare Lohnanteil des Schuldners wird durch § 850c ZPO  
begrenzt (Stöber/Rellermeyer, Forderungspfändung, 17. Aufl., Rn. C. 365  
m. w. N.).

Beachten Sie  |  Pfändet ein Gläubiger bevorrechtigt nach § 850d, § 850f Abs. 2 
ZPO, also ohne die Beschränkungen nach § 850c ZPO, muss das Vollstre-
ckungsgericht den pfandfreien Betrag für den Schuldner und zur Erfüllung 
seiner laufenden gesetzlichen Unterhaltspflichten individuell festlegen (vgl. 
§ 850d Abs. 1 S. 2, § 850f Abs. 2 HS 2 ZPO). 

Daher werden sämtliche Einkommen des Schuldners bereits dadurch  
berücksichtigt, dass die gegen einen oder mehrere der beteiligten Dritt-
schuldner gerichteten Ansprüche in Höhe des festzusetzenden Freibetrags 
ganz oder teilweise von der Pfändung als nicht umfasst benannt werden 
(BeckOK ZPO/Riedel, 43. Ed. 1.12.2021, ZPO § 850e Rn. 38; MüKo/Smid, ZPO, 
6. Aufl., § 850e Rn. 31). 

3. Addition stets beantragen
Im Hinblick auf Probleme hinsichtlich der Addition ist es stets sinnvoll, auch 
bei einer privilegierten Pfändung die Zusammenrechnung analog § 850e 
Nr. 2, 2a ZPO zu beantragen und anordnen zu lassen, welchem Einkommen 
vorrangig der Freibetrag nach § 850d, § 850f Abs. 2 ZPO zu entnehmen ist.

◼◼ Beispiel

Ausgehend von der eingangs geschilderten Antragstellung bezieht Schuldner S.  
von Arbeitgeber A. 1 monatliche Einkünfte i. H. v. 1.800 EUR netto und von Arbeit-
geber A. 2 monatliche Einkünfte von 450 EUR netto. Das Vollstreckungsgericht 
setzt auf Seite 8 des amtlichen Formulars den unpfändbaren Betrag wie folgt 
fest:

Pfandfreier Betrag
Dem Schuldner dürfen von dem errechneten Nettoeinkommen bis zur  
Deckung des Gläubigeranspruchs für seinen eigenen notwendigen Unterhalt 

1.000 EUR monatlich 

verbleiben.

Verzicht

Begrenzung

Daran sollten Sie 
denken
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Der Gerichtsvollzieher stellt den erlassenen PfÜB jedem benannten Dritt-
schuldner – also hier dem A. 1 und dem A. 2 – gesondert zu. 

Wichtig  | Jeder Drittschuldner für sich muss daher den monatlich unpfänd-
baren Betrag beachten. 

Dies hat zur Folge, dass Arbeitgeber A. 1 monatlich 800 EUR (= 1.800 EUR – 
1.000 EUR) an den Gläubiger abführen muss; A. 2 muss dagegen nichts  
abführen.

Erfolgt hingegen eine Addition mehrerer Einkünfte, muss A. 1 nach Mitteilung 
der monatlichen Einkünfte durch A. 2 diese addieren und aus dem so ermit-
telten Gesamteinkommen von 2.250 EUR den den unpfändbaren Betrag von 
1.000 EUR überschreitenden Restbetrag von 1.250 EUR (2.250 EUR – 1.000 
EUR) an den Gläubiger abführen.

Beachten Sie  |  Bei der Antragstellung ist das jeweilige amtliche PfÜB-For-
mular zu ändern. Der BGH (VE 14, 59) hat hierzu bereits vor einiger Zeit ent-
schieden:

◼◼ Leitsätze: BGH 13.2.14 und 20.2.14, VII ZB 39/13 und 31/13

1. Die den Formularzwang für Anträge auf Erlass eines Pfändungs- und Über- 
weisungsbeschlusses regelnden Rechtsnormen können verfassungskonform 
dahingehend ausgelegt werden, dass der Gläubiger vom Formularzwang 
entbunden ist, soweit das Formular unvollständig, unzutreffend, fehlerhaft 
oder missverständlich ist.

2. In diesen, seinen Fall nicht zutreffend erfassenden Bereichen ist es nicht zu 
beanstanden, wenn er in dem Formular Streichungen, Berichtigungen oder 
Ergänzungen vornimmt oder das Formular insoweit nicht nutzt, sondern auf 
beigefügte Anlagen verweist.

(Abruf-Nr. 140707)

4. �Musterantrag: Addition mehrerer Einkommen bei  
privilegierter Forderung gemäß § 850d, § 850f Abs. 2 ZPO

Seite 1
☒ Zusammenrechnung mehrerer Arbeitseinkommen (analog § 850e Nummer 2 ZPO)
☒ Bevorrechtigte Pfändung gemäß § 850 d ZPO
☐ (alternativ) Bevorrechtigte Pfändung gemäß § 850f Abs. 2 ZPO

Seite 7, 8
☒ �Es wird angeordnet, dass zur Berechnung des nach § 850d ZPO/(alternativ)  

§ 850f Abs. 2 ZPO pfändbaren Teils des Gesamteinkommens zusammenzu-
rechnen sind: …

↘↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS 
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